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Weiterbildung für
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Care



Themenauszug
Grundlagen von Palliative Care:
•  Geschichtliche Entwicklung der Hospizidee
•  Grundhaltungen, Werte und Ziele von Palliative Care

Allgemeine und spezielle Palliativpfl ege:
•  Pfl ege in der Terminalphase
•  Pfl ege von verstorbenen Menschen
•  Möglichkeiten zur Linderung belastender Symptome
•  Interkulturelle Pfl ege im palliativen Kontext
•  Übung und Refl exion palliativpfl egerischer Maßnahmen 

anhand Simulationstrainings

Palliative Geriatrie:
•  Auseinandersetzung mit ethischen und 

demographisch bedingten Herausforderungen
•  Auseinandersetzung mit zeitgeschichtlichen Hinter-

gründen
•  Biografi earbeit im palliativen Kontext
•  Validation

Kommunikation und Psychohygiene:
•  Kommunikation in belastenden Situationen
•  Auseinandersetzung mit dem eigenen Erleben von 

Verlust, Ohnmacht, Krankheit, Sterben, Trauer und Tod
•  Umgang mit eigenen Bedürfnissen, Wünschen und 

Interessen
•  Bewältigungsstrategien
•  Übung und Refl exion des kommunikativen Umgangs mit 

schwerstkranken bzw. sterbenden Menschen und deren 
An- und Zugehörigen anhand Simulationstrainings

Angehörigenarbeit:
•  Die Rolle der Angehörigen 
•  Begleitung Angehöriger im Sterbeprozess 

Palliativmedizin:
• Symptomlinderung aus palliativmedizinischer Sicht
• Interdisziplinäres Schmerzmanagement
•  Palliativmedizinische Aspekte bei nichtonkologischen 

Erkrankungen
• Palliativmedizinische Begleitung in der Terminalphase

Palliative Care
    ... eine Wegbegleitung

Palliative Care ist ein umfassendes multidisziplinäres Be-
handlungs-, Pfl ege- und Betreuungskonzept für schwerst-
kranke und sterbende Menschen sowie deren An- und Zu-
gehörigen. 
Im Zentrum allen Bemühens steht die Aufrechterhaltung 
der Lebensqualität unter Berücksichtigung der körperli-
chen, psychischen, sozialen und spirituellen Bedürfnisse. 



Leitung
Martina Paminger, Dipl. Gesundheits- und Kranken-
pfl egerin, Akademische Lehrerin im gehobenen Dienst 
für Gesundheits- und Krankenpfl ege, Palliativpfl ege, 
Lebens- und Sozialberaterin in Ausbildung unter Super-
vision

„Nicht dem Leben mehr Tage, 
sondern den Tagen 
mehr Leben geben.“

Dieser Spruch von Dr. Cicely Saunders beschreibt 
genau das, was Palliative Care ausmacht. Damit Men-
schen am Ende ihres Weges so viel Lebensqualität wie 
möglich erfahren dürfen, braucht es Personen an ihrer 
Seite, die ihnen mit Achtsamkeit und Wertschätzung 
begegnen. 
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Sozialarbeit und Spiritual Care:
•  Bedeutung und Aufgabenfelder der Sozialarbeit in der 

Hospiz- und Palliativversorgung
•  Bedeutung von Spiritualität

Trauer und Trauerbegleitung:
• Auseinandersetzung mit Trauermodellen
• Mögliche Komplikationen im Trauerverlauf
• Individuelle Begleitung 
• Rituale

Ethik:
• Ethisch kompetente Kommunikation
• Ethische Entscheidungsfi ndungsmodelle
• Verschiedene Formen der Sterbehilfe

Rechtliche Grundlagen:
• Patientenverfügung
• Familienhospizkarenz
• Nottestament
• Sachwalterschaft
• OÖ Leichen- und Bestattungswesen

Palliative Pädiatrie:
•  Auseinandersetzung mit dem Sterben und Tod von 

Kindern
•  Entwicklung der Kinderhospizarbeit
•  Unterstützungsangebote

Wissenschaftliches Arbeiten:
• Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur
•  Vermittlung der Grundlagen für das Verfassen der 

Projektarbeit

Exkursion:
• Besuch des Urnenhains Linz Urfahr

Praktikum:
•  In einer stationären oder ambulanten Organisations-

struktur von Hospiz- und/oder Palliativarbeit
• Praktikumsrefl exion

Eine Besonderheit der Weiterbildung Palliativpfl ege am 
Berufsförderungsinstitut in Linz bildet der Schwerpunkt 

Palliative Geriatrie.
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